
Poskithchrichteit aus der alten Heimath 
WI- 

Bande-wars 
Calau. — Jn Lugt wurde die- 

ser Tage der Eigenthümer August 
Winzer von Jagdpärhtern beim Wil- 
dern ertappL Man verfolgt-: ihn bis 
nach seiner Wohnung. Dort versteckte 
er sich-auf dem Boden und versuchte 
sich mit einem Taschenmesser die Puls- 
adern und die Kehle zu durchschnei- 
den. Vor Schmerzen sprang der 

Schwerverleyte zum Bodenfenster hin- 
aus. Seine Angehörigen brachten ihn 
in das Krankenhaus zu Alt-Döbern. 

Ciistrin. —- Dem pensionirten 
Eisenbahnschassner Gustav Meter zu 
Cufttin und dem pensionirten Eilen- 
bahnweichenstellek Wilhelm Gadaw 
zu Land-Werg a. W. ist das Allge- 
meine Ehre-weichen verliehen worden. 

Gulden — Zum Ehren-Mermi- 
ster der Gubener Bäckerinnnnq wurde 
der vormalige Obermeister Lea Jurt 
ernannt. 

Jn Konturs gerathen ist der Gast- 
wirth Otto Pliwischlie, Inhaber des 
Gubener Berglchlößchens, Crossener 
Straße It 

Drehne. --— Ter Ehemann der 
Frau Bertha Noack. geb. Lehmann, 
die kürzlich durch Selbstmord endete, 
der Ausbau Deehne wohnende Häus- 
ler und Ziegelarbeiter Gustav Noack, 
bat ietzt auch Hand an sich gelegt. 
Mirzlich fand man ihn nach polizei- 
licher Oeffnung seiner Wohnung ent- 
leelt var seinem Bette in einer Blut- 
lage liegen. 

Forst. -—— Zu einer Gaszrpionon 
tam es in der Coitbuier- Straße 17 in 
Forst. Im Dochaeschoß wohnen die 
Kesselbeizer Rietelichen Eheleutr. Der 
Zuiiihrnngsichlaucb zum Gaöiocher 
batte lich gelöst. Als Frau Rietschei 
bie Küche mit offenern Licht betrat, 
erfolgte eine Gaservlosion. bei der 
sie so schwere Brandwunden arn Mi- 
cken an den Armen und im Gesicht 
erlitt. baß sie iosort ins Krankenhaus 
iibersiihrt werden mußte· 

Oscpkcusscih 
Königin-»O —- Erhiingt hat 

sich in der Nacht in einem hause der 
Ritoloistrasee der -...). Jahre alte Deto 
rateur Fall 

Bartrnstein — lkin ebenso 
schrecklicher als trauriger Unglücks- 
sall passirte in dem Dorse Bei-leiden 
und zwar in der Mühle d:s Herrn 
Bannert. Beim Oelen der Maschiq 
nenantriebriiber gerieth der Sohns 
des herrn B. in das Getriebe, wobei 
er schrecklich zugerichtet wurde. 

Dariehmen. Die Statut-er- 
ordneten wählten zum Vorsteher wie- 
der Vrauereibesißer Gustav Lilleitei 
und zu dessen Stellvertreter Buch-; 
bruckereibesitzer Ernst Schulz. i 

Di. is nla u. --— Ein Baumitarnrns 
iani ins Rollen nnd siel dem Arbeiter 
Max Woyzielowgti aus Karasch so 
unglücklich ans den Kopi, das; er laut:- 
los zusammenbrach Der schnell her 
beigerufene Arzt lonnte nur noch denl 
bereits eingetret nen Tod sestiiellen ; 

Johannisbura —· Die 75 

Jahre alte Arbeitersrau Maria Pilchi 
aus Wonglit. dik sich zu dem Wochen-— ! 
marli hierher beg: den hatte wurde 
als Leiche im Chausseegraben gefun l 
den. Da angenommen wird, daß ein 
Verbrechen vorli: gt wurde die Leiche 
beschlagnahmt. 

KranpischlenODer Besißer 
sohn Brandt in Schönwiese hat sei 
nein Leben durch Erhängen ein Ean 
gemacht 

pornmerm 
Dem m i n. -Jn der Nacht ilt die’ 

Demminer Zneterfabrit bis aus dng 

Aesselhaug« das Be.:nitentvoiinhaits, 
den Rüben und den Zuckerschuppenx 
niedergebrannt. Vallständin vernich-? 
set fmv vie Maschinen Laman 
rinnt nnd Bnreanränrne. der Mitr 
tell-an und das Hauptgebändr. Der 
Schaden wird von dein Direktorium 
auf iibet eine Million Mart geschätzt 
Menschen sind nicht verleyt worden. 

Wes tpreusseru 
C l b i n g. — — Ein Revolverattens 

tnt aus seine Frau veriibte derSchnei- 
der Herinann Strinte aus Pangritk 
Kote-nie. 

Dem Amts- nnd Geineindevarste- 
her Bartel Mehrniann zu Zehnstun- 
derlainpen im Landtrrise Elding ist 
das Kreuz des Allg. Ehrenzeichens 
verliehen worden. 

Dei usw«-Die Einrichtung einer 
Frauenschule als Aufbau auf die Vit- 
tprlaschnle wurde in der Stadtvrrord- 
netenfidnnq beschlossen. Die Schule, 
die der Leitung des Direktors Dr. 
Tesdarpl unterstellt ist, loosiir dieser 
jährlich M Mi. erhält» ist zweitlaF 
sig und lall mit der ersten Klasse am 

1. April ins Leben treten. 
Auf eine 25iöiirine Zugehörigleit 

zum Vorstands der hiesigen Schnei- 
derinnung lonnie der zweite Ober-i 
meister, Herr Schneidenneisler Narr-« 
am 20· v. Mis. zurückblicken 1 

Stadt-am Einil Miinstrrbrrn in. 
Berlin ill in feiner Berliner Woh- 
nung, Dornbernltrnße 7, der Lungen-! 
entsiindung erlegen. Sein Tod ver-i 
seht auch eine der nnqesrhensten Dau- 
tiger Familien in Trauer. Der Ver- 
storbene war der um ein Jahr fürs-f 

gere Bruder des Herrn Kommerzien- 
raths Otto Münsterderg, der zweite 
von den vier Söhnen des Danziger 
Kämmerers Münster-barg in Danzig 
geboren nnd hatte hier seine Jugend- 
erziehtmg genossen. 

schleswigstlscctm 
Schleswikp —- Der kürzlich in 

Hamburg verstorbene Gras Attems 
hat der Stadt Schleöwig 3400 Mart 
zur Unterhaltung der österreichischen 
Kapelle vermocht. 

A l t o n a. —- Der Streit, der iiber 
die Zutunst des Altonaer Stadtthea- 
terö entbrannte, hat seine Erledigung 
dadurch gesunden, daß der zukünftige 
Direttor des Hamburger Stadtthea- 
ters, Dr. Hans Lötveuseld, sich bereits 
erklärte, alle bestehenden Verträge zu 
übernehmen 

Glückstadi. « Jn der Nacht 
brannte die Wink-mühte des Mühlen- 
besiyers Engelbrecht am Altendeich 
völlig nieder-. 

Heide. ——— Jm SO. Lebensjahre 
starb hier der Rentner J. F. Wisch- 
mann. Er wurde 1871 zum Stadt- 
verordneten und 1878 zum Raths 
mann und stellvertretenden Bürger- 
meister gewählt und trat am Bl. De- 
zember 1895 aus der stödtischeu Ver- 
waltuug. 

Preetz. — Bahnmeister Weber 
seierte seinen 80. Geburtstag. l 

Sei-legten. 
B r e s la u.—-Prosessor Dr. Franz 

Stutsch, Ordinarius siir tiassischa 
Philologie an der Universität Bres-( 
tau, hat den an ihn ergangenen Nqu 
an die Universität Straßburg niehtl 
angenommen, bleibt also an der hie-! 
fegen Universität. s 

R e i n e r z.-——Jn der StadtverordH 
netensihung wurde, da der bisherige 
Stadtverordnetenvorsteher Poht eine 
Wiederwahl ablehnte, Fabritdirettor 
Hante mit 10 von 16 Stimmen zum 
Stadtverordneteuvorstehet gewählt. 

R h b n i t.—Selbstmord durch Er- 
schießen beging der seit Weihnachten 
vermißte Lehrer August Schatz aus 
Zarnislau in einem Vororte von Ber- 
lin. Das Motiv der That ist in ei- 
nem schweren Leiden zu such-n, von 
dem der erst 252 Jahre alte Mann be- 
fallen war. 

S ei te n be r »a.» Jn Nenniohrau 
verließ die Holzschliigersrau Roset- 
witz, um holz zu holen, aus turze Zeit 
die Wohnung ,in welcher das dreijäh- 
riae Töchterchen allein zurückblieb. 
Als dieFrau zurückkam, kam ihr das 
Kind über und ijsder brennend entge- 
gen. Die Mutter erstickte die Flam- 
men mit Schnee. Das Kind hatte ie- 
doch schreckliche Brandwunden erlit- 
ten, welchen es zwei Tage daraus er- 

laa. 
«T re b n i t3.- »Das an der Ecke der 

Wall-— nnd Gartenstraße errichtete 
Bürgerheicn (Hiller’sche Stiftuna), 
wozu der verstorbene Kaufmann W. 
bitter ietztwilliq 100,0l)0 M. stiftete, 
ist nunmehr sertiaoestellt nnd wird 
demnächst seiner Bestimmung überar- 
ben werden. Am 76. Geburtstag des 
Stifters sand die Einweihung des 
stattlichen Gebäudes durch ein Essen 
im Stephanscheri Saale statt. 

IDOHGIL 
Z ch w e r s e n z. An einemlleber- 

aang vor deni hiesigen Bahnhoi wur- 

de von einer leersahrenden Maschine 
ein Fuhrwerk überfahren Der Füh- 
rer des Fuhriverts, Staniglang Zan- 
dersti ans Zatasewo, wurde so schwer 
verletzt, das; er eine halbe Stunde 
nach dem ilnsall verstarb. 

Schmiege l.- Wegen Wilderns 
hatten sich der Tischler Stanigiaus 
Georgk aus Kosten und der Gelegen- 
heitgarbeiter Michael stoczoroivsti 
aus Schmieael vor der Straftammer 
des« Landgerichts zu verantworten 
Beide hatten am 28. Oktober v. J. in 
der Fasanerie Paroto gemildert Bei 
ihrer Festnahme durch den Faianen-’ 
jäger Meissner wurden ihnen 531 Fa-: 
sanen abgenommen Geome, der be- 
reits wegen Wilddicberei vorbestrash 
ist« wurde zu acht Monaten und Ave · 

zoroiosti zu einem Monat Gesängnißi 
verurtheilt. ; 

Sachsen nnd tut-neigen 
E r s u r t.——DetSchcffner Schmidti 

aus Eriurt gerieth aus dem Bahnhos 
in Grösenroda unter die Räder eines 
Eisenbahnzuges. wobei ihm beide 
Beine abgesahren wurden. Der 
Schwerperlehte wurde ins Arnstädier 
Krantenhaus übergetiihrt, ioo er nach 
turzer Zeit starb. 

Der frühere conservative Reichs- 
tags- nnd Landtagsabgeordnete Jo- 
hannes Jakobstiitter ist in der Nacht» 
71 Jahre alt, an einein Schiagansall. 
gestorben. s 

G o t ha. — Das herzogL Staatsii 
ininisterium hat aus Aniaß des 40,- 
jährigen Bestehens des Deutschen 
Reiches bestimmt, daß allen Beter-a- 
nen aus den Feld-rügen der Jahre 
1849, 1864. 1866 und 1870—71, 
soweit ihr Einkommen die Summe 
von 1200 Mi. nicht übersteigt, sük 
das tomniende Etatöjahr die Staats- 
steuer erlassen wird. 

Sangerhausen.—-Ein in der 

, 

höchsten Achtung stehender Bürger 
unserer Stadt, Stadiäliester Müller, 
ist gestorben- Der Verstorbene war 

lange Zeit Mitglied des Magistrais. 
Wa n zleben —-— Kürzslich wagte 

sich der Sohn des Bahnwärters 
Brandt ans die dünne Eisdecke der 
Tränle am sogenannten Tauben- 
ihurm. brach ein und wäre zweifellos 
ertrunken, wenn nicht der Maiwurm- 
lierer Meyer hinzugesprungen wäre 
und ihn mit eigener Lebensgesahr ge- 
rellei hätte. 

Weiinsr. « Es starb hierselbsi 
der Generalleuinani z. D. Rudolf 
Gras von Bünau. Derselbe war vor 

wenigen Jahren Kotnmandeur der 49. 
Jnsanierie-Brigade in Darmsiadi. 
Rheinland und Mestpdalem 

K ii l n. —- Hier starb der Theater- 
direktor Peter Elaßen. Der beliebte 
»Tünnes«iDarsieller des Enseinbleg 
sah-Clown war eine populäre Pers- 
sönlichkeii. Er hat dem Publikum 
in den langen Jahren seiner Bühnen-- 
thätigkeit durch seinen Humor viele 
vergniigle Stunden bereitet. Mit 
Claszen ist ein ersler Vertreter des 

rheinischen Volkshurnors dahinge- 
gangern 

A u le r b e et. --—— Durch yeravro.- 
lende Gesteinsmassen ist aus Zeche 
Schürbant derBergmann Strohmann 
aus Aulerbeck tijdtlich verunglückt. 
Der Tod trat sosort ein. Der Be- 
dauernsioerthe biiiterläßt eine Frau 
und 6 uniniindige Kinder. 

Bannen -—— Jn der chemischm 
Fabrik Ehnergraben wollte der Ar- 
beiter Fritz Tente eine 3000 Kilo- 
gramm schwere eiserne Zylinderwalze 
transportireku Er kam unter die 
Walze und wurde völlig zermalmt. 

St. Goarshauseen —— Der 
bisherige Erste Beigeordnete von hier, 
Herr Heinrich Herr-ell, ist zum Bist- 
germeister unserer Stadt gewählt 
worden. 

U rd i n gen a. Rh.——-öier ist die 
neue Turnhalle der hiesigen stiidti- 

:schen Realschule in besonderer Feier 
tin Gegenwart der Spitzen der Behör- 

den ihrer Bestimmung übergeben( 
: worden. : 

! Be l be r t. Der Handlunger ZU 
lSchroers wurde an dem BahniiberJ 
gang in Tönisheide todt ausgesunden." 
Der Verungliiclte tvar —-— unter wel- 
chen Umständen, ist noch unbekannt —- 

in der Dunkelheit anscheinend unter 
den nach Velbert iahrenden Nachtng 
gerathen, der ihm den Kopf vom 
Rumpfe getrennt hatte. 

Wattenscheid.—-AnsSchachtz 
1-2 der Zeche Holland insUeckendors 
wollte der 18 Jahre alte Schlepper 

»Bernhard Vorsthovemaus Ueckendors 
;bei der Ginsahrt einen Stavel be- 

iuutzerr Hierbei gerieth er zwischen 
IFörderkorb und Einstrich Völlig zer- 
tquetscht wurde er als Leiche zu Tage 
t gebracht. 
Islannover und Braunscbwetg 

Braunschweig. —- Hier starb 
»insolge eines Schlagansalls Kammer 
! zienrath Hugo du Rai, nachdem er in 
voller Gesundheit eine kurze Reise 
unternommen hatte. Der Verstoer 
ne entstammt einer seit dem 17. 

Jahrhundert in Brattrrsschweig ansäs 
isigen Familie, aus der mehrere nam 

haste Gelehrte und Staatsbeamte 
! hervorgegangen sind. 

Bede riesa. — Ein Sohn d:-:- 
Landivirths Harins im benachbarten 
Kühestedt brach beim Schlittschuhlan 
sen durch das Eis. Sein Bruder, 
der ihn retten wollte, brach auch durch 
die dünne Eisdecke Beide Knaben 
fanden ihren Tod, während ein drit- 
ter Knabe, der gleichfalls Rettungs5- 
versuche anstellte und durchbrach, noch 
glücklich gerettet wurde. 

Lingen. « Bei der Biiraervor- 
stehet-Wahl wurden die bisheriaen 
Bürgervorstehett Geh. Baurath Hum- 
mell und Kaufmann Joh. Albertg 
wiederaetvählt. 

Wilhelinshaven —-— Ertrnns 
len ist der Matrose Rudolf vorn Li- 
nienschiff »Posen«. Er hatte den 

Weg zu seinem Schiff verfehlt nnd 

fiel ins Wasser-. 
Wolfenbiittel.-—Nach länge- 

rern Krankenlager starb die Aebtiffin 
des adeligen Stiftes Steterburg 
Fräulein Anna von Biilotv. Die 
Verstorbene hatte erst vor US Jah- 
ren die Weihe als Aebtissin erhalten. 

Oldenvurg. 
Olden bu rg. —- Der hier unter 

dein Verdachte des Giftmordes an ei- 
ner Wittwe verhaftete Landmann 
Sander ist freigelassen worden. 

Vesoensvarmstsdt. 
F ried ber g. —- Die vor einigen 

Wochen hier verstorbene Rentnerin 
Fel. Anna Katharina Lind, die lange 
Jahre ein treuesMitglied des hiesigen 
Gustav Adolf ckrauenverwins war, 
hat dem Gustav-Adolf-Zweigverein 
Wetterau in hochberziger Weise letzt- 
tvillig ein Vermiichtniß von 8000 
Mart zugewandt. 

Griesheiw —- Am hiesigen 
Gaswerk stürzte der dort zur Zeit ar- 

beitende Balthaser haas aus be- 
trächtlicher höhe auf den hinterlopf 

und zog sich eine starke Verletzung zu. 
Hammershausen —- Land- 

leute, die auf dem Wege nach Medea- 
topf fuhren, fanden auf der Chaussee 
zwischen Niedereisenhausen und Ham- 
mershausen die erstarrte Leiche des 

:30jährigen Arbeiters Steigrnann aus 

Hannnershausem 
Oeclrlenburg. 

Matchorv. —- Der frühere But- 
terhändler Schramm tonnte sein 50- 
jähriges Bürgerjubiljium begehen. 

R B b e t. — Der Gastwirth Krüaer 
verkaufte seine Gastivirthfchaft mit 
Grundstück an einen Herrn Bandow 
aus Barth in Pocnmern für 22,000 
Mark. 

Schwaan. —-- Kiirzlich fanden 
Arbeiter aus Letschotv in der Leise-ho- 
tver Forst den schon seit längerer Zeit 
vermißten Fohlenlnecht Tot-tin der 
in den fünfziger Jahren steht und in 
Kruan bedienstet ist. todt auf. Tol- 
zin hatte seinem Leben durch Erhält 
gen ein Ende gemacht. 

liessen-Rasseln 
« Eschwege. —- Die Einwohner- 
zahl des Kreises Efchwege beträgt 
nach der letzten Zahlung 45,864 
gegen 44,656 im Jahre 19()5. Da- 
von find 21,781 männliche und 24,s- 
083 weibliche Personen. 

Frankfurt a· M.-—Hier wur« 

den durch die Explosion eines Gas: 
fiillschlauches einer Lotomotive im 

Hauptbahnhof der Rangirmeisier F. 
Gaußmann und der Rangiree Wei- 
gand schwer verbrannt. 

Fuldm --—— Herr Rentner und 
Stadtverordneter Nathan Eschwege 
und Frau Fannn geb. Wertheim be- 

ginnen das Fest ihrer goldenen Hoch-: 
zeitsfeier in voller Frische und Ge- 
sundheit. 

Hanau. » «as Schriffengerichtl 
hat den Diamantenschleifer Friedrich» 
Braun von hier« der seinem Prinzi-! 
pal, dem Diamantenschleifereibesitzeri 
Karl Steinmacher, zwei Brillanten; 
im&#39;Werthe von 150 Mark entwendet 
bat, zu 2 Monaten Gefängniß ver- 

rirtheilt. 
Sachsen. 

Dresden. --- Der Kaufmann, 
Kolonialwaarenhändler und Königl. 
Sächs. Lotterietollettor Herr Paul 
Wilmersdorf, Ireiberger Straße Tis, 
beging das-« 25jährige Geschäft-kindi- 
läum. 

Dittmannsdorf bei Sonder. 
--- Der Auszügler Gehmlich feierte 
mit seiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. Des Jubelpaares erster Ureutcl 
wurde am gleichen Tage getauft. 

Falteustein. --— Unter dem 
Verdachte, auf den Kaufmann Hänel 
einen Revolverschuß abgegeben zu ha 
ben. ist der 21 Jahre alte Stirler 
Schädlich aus Beerheide festgenom- 
men worden. 

Gösznitz. Es wurde auf hie- 
sigem Bahnhofe der Güterschreiber 
Kunze beim lleberschreiten der Ge- 
leise von einem Leerznge überfahren 
und am Kopfe schwer verletzt· 

Hainichen s— Schieferdecler- 
cneister Wiinsch beging dac- Jsljährige 
Biirgerjubiläuni. 

Lengenfeld Das goldene 
Ehejubisliium beging hier das Tisch 
lermeister Eduard Nöder’sche Ehe- 
paar. 

L i ch t e n st e i n. —- Eine-Stiftung 
von 10«0l)0 Mark, deren Zinsen zu 
wohlthätigen Zwecken verwendet wer- 

den sollen, hat Stadtrath Berges in 

Callenberg unserer Stadt vermacht. 
Rbetnptalz. 

Altripp. —-— Drei Mädchen, die 
bei Altripp beim Spielen auf dem 
Eis ertranlen, sind die Vollssehiile- 
rinnen Käthchen Sturm, Eman Kolb 
und Jda Dietrich. 

Innern. 
K e n z i n g e n. -—-- Das Oetono- 

miegebäude der Brauerei Schiedie 
dahier, bestehend ans Scherme, Stal. 
lang und Eis-teilen brannte vollstän 
dia nieder. 

L a n d S b e r a. » Der Magistrat 
Landsbera hat in Anbetracht der ho- 
ben Fleischpreise beschlossen, die Metz- 
germeister aufzufordern, die Fleisch- 
preise herabzusetzen und für Rind- 
fleisch Quatitätspreise einzuführen 

Marttredtvitz. —— Hier wurde 
im Teiche des Stadtpartes die Leiche 
eines mehrte Wochen alten Kindes 
gesunden. Als Mörderin wurde die 
Diienstmagd Höhler verhastet. Sie 
hat die That bereits eingestanden. 

Marlossstein. —- Kürzlich 
wurde« der verheirathete 26jiihrige 
Arbeiter Lieonhard Dumser durch ei- 
nen mit einem Schußtvasfe spielenden 
Knaben getödtet. 

N ii r n b e r g. — Als Schnlärztin 
wurde zum Beginn dieses Jahres die 
Kinderöztin Fel. Dr. Hermine Maus 
verpflichtet 

Psassenhosen. — Hier ist 
der praktische und langjährige Kran- 
tenbausarzt Dr. Martin Decrignis 
nach längerem Leiden im 70. Lebens- 
jahre verschieden. 

Pleinting. — Der Mühlenbe- 
sites Kellerbauer rettete drei im Alter 

von 10—«12 Jahren stehende Mädss 
chen, die mit ihren Schlitten im Eise« 
der Donauieingebrochen waren, vom 

Tod-e. 
Wij rzb ur g. — Hier wurde ver 

Gericknsvollzieher Peter Fröhlich we- 

gen Amtsverbrechen verhaften 
Hier hat sich der bejahrte Privatier 

Johann Keidel erschossen. 
murtteniverg. 

Stuttgart. —- Der General- 
major v. Ringler, der einzige noch 
lebende württembergische Ofsizier, der 
als Regimentskommandeur den fran- 
zösischen Krieg mitmachte, vollendete 
sein 94. Lebensjahr 

Im 70. Lebensjahre ist hier nach 
kurzer Krankheit Medizinalditektor a· 

D. Dr. Ernst v. Gußmann gestorben- 
Auendotf, O.sA. Göppingen 

—Kiirzlich ist in den nebeneinander- 
liegenden Wohnhiiusern von Johan- 
nes Müller und der Wittwe Miihl 
aus bis jetzt nnaufgetlärte Weise 
Feuer ausgebrochen Trotz energischen 
Enschreitens der Feuerwehr brann- 
ten beide Anwesen total nieder. 

Breitenan, O.-A. Sulz. — 

Der 18 Jahre alte Sohn deg Bauern 
Joh. G. Ruofs stürzte durch das Gar- l 

benloch in die Scheuer hinab, Er erl litt so schwere Verletzungen, daß er 

nach kurzer Zeit starb. 
C ra i l s he i m. -— David Fried 

mann, der 30 Jahre lang als Kir-l 
chen vorsteher zum Wohle der isracli-l 
tischen Gemeinde wirtte, ist altethal:- 
bar aus dem Kirchenvorsteheramte 
ausgetreten. An seine» Stelle wurde 
Maschinensabrilant Berthold Stein 
gewählt. 

Keinpten —-—— Vor der Stras- 
lammer hatte sich der Kirchendiener 
Gaab zu verantworten, der seit 5 

Jahren in der latholischen Kirche diel Opfer-störte ausraubte nnd jede Woche 
50450 Mark geplündert hatte. Das-! 
Urtheil lautete aus 2 Jahre Zucht-s 
haus. 

Baden. i 
Karlsruhe —— Die ältestes 

Frau der Stadt Karlsruhe, die iu der’ 
Niipvnreritraße wohnende Wittwe 
Eisele, ist im Alter Von 92 Jahren 
gestorben. 

« 

Hier ist der Jugenieur Karl Junker 
sun» Theilhaber der aroszeu Nähma 
schinensabrit Junker ek- Rnh infolge 
eines Herzleideng gestorben. 

Baden Baden. » Herr Me- 
dizinalrath Dr. Julius Baumgiirtner 
beging sein JUjiihkiaeH Doktor-Juw- 
liiuni. 

B o l l. —-— Jn dem Wohnhause des 

Landwirthg Müller dahier brach 
Feuer ans, das in turzer Zeit das 

Anwesen sammt Scheuer und Stal- 
l lnna hinwegrafste. 
! B ö h r e n b a ch. -—-- Vor wenigen 
sTagen starb im M. Lebensjahre der 

lätleste Mann in unserem Städtchen, 
Mart Heer. Der Verstorbene war bis 
«turz vor seinem Tode noch ganz 
rüstig. 

Einmendingen -—— Jn Mas- 
leet wurde der 26jährige Landwirth 
Bergmann mit größeren Schnitt- 
wunden am Halse erhängt ausgefun- 
den. 

Elsass-1-otdrtngen. 
Straßburg-Hier erschoß sich 

in den Schießständen der Haupt- 
mann Fingerhut von der sk. Batterie 
des-« 11. Fußartillerie Reginrent5» 
Der Hauptmann soll beim Spielen 
mit einer Pistole beobachtet worden 

sein. Ob Unsall oder Selbrmord 
vorliegt, steht noch nicht fest. 

Hier ist Dr. Simon Rosenthaler, 
der Chesredatteur nnd Mitbegründer 

»der »Straßb. Neuen Zig.«, früherer 
-Chesredatteur der ,,Straßb. Bürger- 
ztg.«, plötzlich infolge Lungenschlaag 
gestorben· Der Verstorbene war erst 
48 Jahre alt und stanrmte aus Heil- 
bronn. 

freie Städte. 
Hamburg. —— Die Straftam 

mer beschäftigte sich mit dein Total-- 
verlnst des Hamburger Dampferg 
»Laci·gz«, der am «16. März 1908 im 
Rothen Meer auf eine blinde Klippe 
gerathen nnd kurz darauf gesunken 
war. Nach dem derzeitqu Spruch 
des Seeath find dafiir der Kapitän, 
der erste und der.zwete Offizier ver- 

antwortlich. Kapitän Hillmann wurde 
zu 2 Monaten, der zweite Ofsizier 
Liedtte zu B Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. Der erste Offizier befindet 
Hsich zur Zeit auf hoher See. 

Oestertetcb-mngarn. 
Wien. —- Es feierte der Barmit- 

chef und Vorstand der Fahrtartendi- 
reltion der Südbahn Oberreoident 
Wilhelm Janta sein 30-jiihrigeg 
Dienstjubiläum· Aus diesem Anlasse 
brachten ihm die Beamten, Beamtitp 

nen und das Personal der Druclerei 
;ihke Glückwünsche vak. 
» 

Baden. —- Hier ist plötzlich der 
Schriftsteller Leo Freiherr o. Kalben- 
matten im 58. Lebensjahre gestorben. 
Der Vater des Verstorbenen stand in 
Diensten des Papstes Pius IX. 

K r a t au. —-- Der hier verstorbene 
Warschauer Pfarrer Karl Bockotosti 

hat fiir Kratnner hunianitäxe Zwesk 
den Betrag von 100,000 Kronen text- 
ivillig vermocht 

Intenqu 
L n x ein b n r g. —- Hert Postisms 

mig Wengler ist zum Magazin-zersch- 
rer in der Telephon-s-Abtiyeilung er- 

nannt worden. . 

Esch a. d. Als. —- Der aus heis- 
dorf gebiirtige in den dreißiger Joh- 
ren stehende Monteur Anton »Mit-w 
wurde an seiier Arbeitssteäe ist 
Aachener Hütten-nett als Leiche auf- 
gefunden Er hatte den Tod infolge 
Einathniens giftiger Gase gefunden. 

Schweiz. 
Be r n. — Bundesrath Herrn Dr. 

J. Süß wird die nachgesuchte Ent- 
lassung von seiner Stelle als Ueber- 
setzet erster Klasse des Justiz- nnd 
Polizei Departements auf l. März 
1911 unter Verdankung der geleiste- 
ten Dienste bewilligt- 

B e v i la r d. — Der Uhrenfadti- 
lant Nenold Kocher wurde verhaftei 
nnd zum Verhör nach Biel überge- 
fiil)rt. Die Untersuchungshaft ist auf- 
rechterlmltcn worden. Diese Verbess- 
tnna steht in Verbindung mit dem 
Krach der Vollsbani in Biel.. 

NiederichönthaL — Jn der 
Nacht brach ini Trockenraum der Flo- 
rettfpinnerei Ringwald eli- Co. Feuer 
ans. Die Fenerwehr konnte bald des 
Brandes Herr werden; dennoch ist ein 
bedeutende-r Schaden entstanden. 

Die Textil-Jndnstrie. 
Die Teitiliudustrie der Vereinigten 

Staaien konnte im Jahre 1910 die 
;,ah1 der vorhandenen Textilsabrilm 
uui weitere 274 (einschließlich der am 

Schlusse des Jahres noch nicht voll- 
endeteiiflleubautem vernichtet-. Die 
Gesammtzifser bleibt zwar hinter der 
siir das Vorjahr zurück, doch sie ist 
größer, als die fiir 1908 und IM. 

Allein in Massachusetts hat sich die 
Zahl der Baumwollfabrjlen 1910 Um 
ltj vermehrt, in North Carolina um 

l(), in Rhode Island um 9, in South 
Carolina um il, im Staate New Yok! 
nnd in Pennsylvania um je Z U. s. w. 

Infolge. dieser Nenunternehmungm 
hat siih in New England die Zahl der 
Spindeln um 468,714 (gegen 599000 
sjkr Han und die der Webstiihle um 
ijllT erhöht in den Südstaaten um 
Zl l 028 (5:37,428) bezw 3752 nnd 
in den übrigen Staaten um 72,M 

(79, 974) dele 369 Die Gesammtzshl 
der 1910 hinzugetominenen Spindeln 
((;Slsl,242) bleibt wesentlich hinter der 

lsiir 1909 (l.,206,496).zuriick. 
» 
man muß bis aus das Jahr 1902 zit- 

iiiclaehem um eine größere Zifer als 
die letztjiihriae anzutreffen. 

Au Wollen- und siantiligarnfabri- 
ten sind im letzten Jahre in den New 
isuglandstaaten itsdiinecticnt 5 Mas- 
sachusetts-« i; und Rhode Jslaud L) 137 
erbaut worden; m den Mittelstaateui 
Wien- Jersen l, New Yorl 4 Und 
Pennsylvania ti) U nnd in den west- 
lichen Staaten iOhio IJ nnd Washing- 
ton l) si; somit-zusammen 251 gegen 
47 im Jahre Nun 

An Seideusibrilen sind im letzten 
i zahte allein in New Jersey l--1 hinzu- 
Ygeloiuiuein darunter 10 Stoffwele 
reien und.« O -pinnercicu; in Pennsyl- 
vania LI, darunter is Stosslvebereicn, 
It Baudnieliereieu und IX Zwirnereicn; 

je eine Seideusalirit in Calisarnia, 
Connecticut, kjjiassaelnisetts,«!liew York 
nnd Rhode Island erbaut worden. 
Jangesamt sind ej 18 neue Stoff-, 6 

sVandlvebereim 4 Zwirnereien und 3 

iSpinnereieiU dazu toxnnien il sonstige 
Lneue Fabrilen der Seideiiindnstrie. 
s Die größte Unternehmungslnst hat 
isich im letzten Jahre hinsichtlich des 
sBauedJ vonWirlinaarensabriten bekun- 
det Thatsiichlieh ist noch in keinem 
sriiheren Jahre eine so giosie Zahl 
lnener Fabtilnnternehumngen dieses 
Wir-i zu melden gen-klein und das urs- 

igeachtet dessen. daß fiir Wirtwaaren 
übermäßiger Wettbewerb die Preise 

’auf einen nahein verderblichen Tief- 
sinnd herabgedrückt und im Laufe des 

letzten Jahres mehrere Wirlioaarenjik 
heitanten zur Lszahlungscinstellung ge- 
nöthigt hat. DieErnmlhigung fiir den 
Neuban solcher Fabrileu licfcri die 
Entwickelung der Industrie Die inei- 

I sten derartigen Fabriteu sind 1910 in 
Pennsylvania erbaut worden, nämlich 

iniclkt weniger als-· 55. Dann folgen: 
J Nein Yort mit 1:3-, North Carolina mit 
18, Vjiassachnfcttö mit 5, New Jersey 
und Wisconsin mit je 4, Michigan, 

ichio nnd Virginia rnil je Z, Illinois-. 
Indiana, Washington, Georgia und 
Tennessee mit je 2, sowie Coiuieetient, 
New Hampshire, Rhode Island, Okla- 
homa nnd Louisiana mit je einer neues 

Wirlivareiifabrit. 
----. --—--... 

Ju Montieello, R. Y» hat ein Bär 
den Omnpeltoel einer jungen Dame ge- 
stohlen. Wenn ein Leier. schreibt da 

dac- JJiorgemJoutnaL den Bären tk - 

ern sollte, mache er ihn darauf auf- 
jnierlsani, daß Hmnpelrijele nicht meist 
I modern sind. 
» F i- 

Warurn dir der nnd jener grollt? 
Weil et dir eigentlich bauten lallt! 


